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Auskünfte 


erteilen die Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront und der NS-Gemein 


ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN 


Preis 20 Pfennig 


Der KöF=Wagen - 
vollzogener Wille des Führers 


„Solange das Automobil nur ein Verkehrsmittel belonders begüterter Kreile bleibt, 
wird ee Ichver fein, ihm feinen früheren, nun einmal angehängten klaffenbetonenden 
Charakter und Damit leider auch klaffenfpaltenden Charakter zu nehmen. Darum muß 
der Kraftivagen das Verkehrsmittel aller Volksfchichten werden.” Adolf Hitler 


1934: 
tagte der Führer bei der Eröffnung der Automobilausttellung: „Solange Das Automobil nur ein Ver= 
kehrsmittel befonders begüterter Kreife bleibt, ift es ein bitteres Gefühl, von vornherein Millionen 
braver, fleißiger und tüchtiger Mitmenichen von der Benutung eines Kraftverkehrsinftrumentes aus= 
geichloffen zu willen, Das gerade für Diefe in ihren fonftigenLebensmöglichkeiten befchränkten Schichten 
nicht nur nüßlich fein könnte, fondern ihnen vor allem an Sonn= und Feiertagen zur Quelle eines un= 
bekannten, freudigen Glüches würde.” 


1935: 
„Ich treue mich, daß es der Fähigkeit des glänzenden Konftrukteurs Porfche und der Mitarbeit feines 
Stabes gelungen ift, Die Vorentwürfe für den deutlichen Volkswagen fertigzuftellen, um Die erften 
Exemplare Mitte Dieles Jahres endlich erproben zu können. Es muß möglich fein, dem Deutfchen Volke 
einen Kraftwagen zu fchenken, der im Preife nicht mehr koftet als früher ein mittleres Motorrad, und 
deifen Brennftoftverbrauch mäßig ift.” 


Der Führer bei seiner ersten Fahrt ınit dem Kdl-Wagen 


1936: 
„Ich zweitle nicht, Daß es Der Genialität Des Damit betrauten Konftrukteurs forvie der Ipäteren Produ= 
zenten in Verbindung mit höchfter nationalmirtichaftlicher Einficht aller der Daran Beteiligten gelingen 
wird, die Änfcdhaffungs=, Betriebs= und Erhaltungskoften Diefes Wagens in ein tragbares Verhältnis 
zum Einkommen Diefer breiten Maffe unferes Volkes zu bringen, wie ir Dies in Amerika in einem fo 
glanzvollen Beifpiel bereits als gelungen gelöft fehen können.” 


1937: 
‚Es it nunmehr notwendig, Die leiten Vorausfesungen für Die Produktion Des neuen Volkswagens 
ficherzuftellen und mit Dieler dann zu beginnen. - Ich möchte hier einfügen, Daß es ein kapitaler Irr= 
tum ift, zu glauben, daß Die Produktion des billigften Volksmwagens den Abbnehmerkreis teurerer 
Wagen befchränken könnte. Die Menfchen verzichten nicht auf den Kauf teurer Wagen, meil fie aus 
Grundfat billige Wagen haben mollen, fondern weil fie nicht in der Lage find, fich die teuren zu 
kaufen. - Es kann in Deutfchland nur einen Volkswagen geben und nicht zehn.” 


Im Frühjahr 1937 wird vom Führer der Reichsorganifationsleiter Dr. Ley mit der ganzen Kraft der 
hinter ihm ftehenden Deutichen Arbeitsfront in Das Volksmwagenprojekt eingelchaltet. 

Antang Mai 1937 murde von Dr. Ley Die Gelellichaft zur Vorbereitung Des Deutichen Volksmwagens 
gegründet und mit der Gelchäftsführung Direktor Werlin, der Konftrukteur Dr. Poriche und Reiche» 
amtsleiter Dr. Lafferent; betraut. 


Der Führer beftimmt den Bau einer eigenen, neu zu errichtenden Produktionsftätte für den Deutichen 
Volkemagen. Die Arbeiten murden von der DAÄF fomweit vorangetrieben, daß Ende 1939 Deutichland" 
die modernfte und fozial fortfchrittlichtte Automobilfabrik der Welt befigen wird. 


1938: 

„Es wurden jetst 4 Jahre verwandt, um in fortgeletiter Verbeflerung allmählich einen Volkswagentyp 
zu entwickeln, der unferer Überzeugung nach nicht nur in der Preislage den gewünfchten Bedingungen 
entipricht, fondern der vor allem auch in der Leichtigkeit feiner Produktion die Möglichkeit bietet, mit 
einem Minimum an Arbeitskräften ein Marimum an Wirkung zu erzielen. Das Modell, das fidı nun 
aus der jahrelangen Arbeit Dr. Porfches herauskriftallifiert hat, wird auch in Diefem Jahre der fort= 
gelegten Prüfung unterworfen werden. Er wird dem Automobil Millionen neuer Käufer mit geringen 
Einkommensverhältniffen erfchließen. Es gibt keine Zweifel, wir verdanken unferen Direktoren, Inge= 
nieuren, Werkmeiftern, Arbeitern und Kaufleuten Die beften Wagen der Welt. Heute bin ich über= 
zeugt: Wir werden in kurzer Zeit auch den billigften Wagen fabrizieren.’ 


Am 26. Mai 1938 vollzog der Führer die Grundfteinlegung des Volksmwagenmerkes bei Fallersleben: 
Das Problem des Volksmwagens ift durch den Einfat; der NSG Kraft durch Freude als gelöft zu be= 
trachten. - Für Die breite Maffe wurde Dieler Wagen gefchaffen. Ihrem Verkehrsbedürfnis foll er ent= 
fprechen und ihr foll er Freude bereiten. - Diefer Wagen kann nur einen Namen bekommen, Den ich 
ihm heute geben mill. Er foll den Namen der Organifation tragen, Die fih am meiften bemüht, die 
breiteften Maffen unferes Volkes mit Freude und Damit mit Kraft zu erfüllen: 


Er toll KOF=Wagen heisen.” 


„Das Werk foll entftchen aus der Kraft des ganzen Deutfchen Volkes und es foll dienen Der Freude 
Des Deutfhen Volkes.’ 
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' " heiter die Mögl jchheit geben, ein ertoolles Gut zu erwerben, das zu bei 


is mir feinerzeit den Gedanken der NS-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” verkündeten, 
waren ir uns bewußt, daß die erften Urlaubsreifen, die erften Semeinlamen Theater- und 
Konzertbefuche nur der Anna: eines Sigantiichen Werkes fein durften. \ 


5 N? 
Jahr für Jahr haben mir dann dem Deutichen Arbeiter neue Pr Leiftungen der 
NS=Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” vorweifen können. Wir haben dem Arbeiter nicht 
nur Deutichland gezeigt und Damit bemielen, daß Reifen kein Vorrecht der degüterten Stände 
in, wir haben ihn auch ins Ausland gelchicht und damit der Welt bemielen, daß unler Är- 
beitskamerad aus dem Betrieb fich Draußen zu bewegen verfteht. Wir haben ihm eine 
eigene Flotte gefchaflen. Wir haben ihm alle Sportarten erfchloflen und ihm mit all dielem 
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Die Entwicklung des „Kraft Durch Freude”’-Gedankens wird auch in ‚Zukunte nic ARE) 
IN 
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eine vielbemunderte Erhöhung leines Lebensftandards gegeben. 
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Er hat Ihren, Wert klar erkannt und mill nun auch, daß durch die NS-Gemeinfchaft „Kr 
durch Freude” der Wagen des Dallichen nuoelere feinen ualreibs über Die Straßen des 
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Der junge Porsche hat an der Entwicklung des Volkswagens 


tatkräftig Auteil genommen 


entftand der KöfF=Wagen 


2500000 Verfuchskilometer 


In Stuttgart-Zuffenhaufen ftehtdasVerfuchs= 
werkdesKöF-Wagen=Konftrukteurs.Jahre= 
langeArbeiten entwickelten den KOF-Wagen 
in feiner heutigen Geftalt. Noch niemals it 
im Automobilbau der ganzen Welt eine 
Wagentype lo gründlich vorbereitet und 
erprobt worden. 2,5 Millionen Verfuchs= 
kilometer, bei denen die Wagen zu allen 
Jahreszeiten immer wieder fchwerften Be= 
anfpruchungen ausgelett wurden, verbür= 
gen höchfte Qualität in allen Einzelheiten. 


Dank den Mitteln, Die Die Deutliche AÄrbeite« 
front in großzügigfter Weile zur Verfügung 
ftellte, konnten alle Teile der Konftruktion 
bis ins kleinfte laufend ausprobiert und 
verbeffert werden. Das Ergebnis ift die Ver= 
wirklichung der großen Idee des Führers: 
Ein Wagen, der bei feinem Preis alles Bie= 
herigean ähnlichenKonftruktionenin Schat= 
ten ftellt. 


Der KOF=-Wagen kann, mas die Qualität des 
Materials, die Bequemlichkeit der Einrich= 
tung und.die Leiftungsfähigkeit anbetrift, 
in keine der üblichen Klaffen eingereiht ıwer= 
den. Er ift eine Klafle für fich. 


Die Autmerkfamkeit der ganzen Welt richtet 
fich auf Die Neufchöpfung der Deutichen Är= 
beitsfront, Die mit dem KOF=-Wagen eine 


weitere loztaliftiiche Großtat durchführt. 
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REES ERST SER! 
Das Fahrgeftell hat einen durch Stahlblecheabgededhten Mittelprofilrahmen miteiner hinterenGabelung 
zur Aufnahme der Antriebsaggregate (Motor, Kupplung, Getriebe, Differential und Hinterachfe). Das 
Referverad it auf dem Rahmenkopf angebracht. Dadurdh wird bei etwaigen Zufammenftößen die Gefahr 
für die Infaffen ftark herabgefett. 


Der KOF-Wagen int mit Warmluftheizung ausgeftattet. Die angeiwärmte Gebläfeluft des Motors wird 
durch Hohlträger in den Fahrgaftraum und an Die Windfchugfcheibe zur Beheizung geführt. 


Antrieb: Auf Hinterräder. 
Federung: Durch verkapfelte Drehftabfederung. Jedes Rad ift einzeln aufgehängt 
(Vollfchwingachfe). 


Schmierung: Die wenigen Schmierftellen des KOF-Wagens find mit Schmiernippeln ausgeftattet. 

Vierradbremfe: Die mechanifche Bremfe wirkt als Innenbachenbremfe auf alle 4 Räder. Die Bremsfeile 
find im Rahmen geführt und vollkommen gefhüst. Die zwifchen den Vorderfiten 
angeordnete Handbremfe mirkt ebenfalls auf alle 4 Räder. 

Reifengröße: Vorn und hinten 4,5/18. 

Radttand: 2400 mm, Spur: Vorn 1290 mm, hinten 1250 mm. 

Bodenfreiheit: 220 mm bei einer Belaftung mit 4 Perfonen zu je 75 kg und etıva 50 kg Gepäct. 

Eigengemicht: 650 kg fahrfertig. 

Wagenlänge: 4,20 m, Wagenbreite: 1,55 m, Wagenhöhe 1,55 m. 

Karoflerie: in Ganzftahlausführung Ift der Stromlinienform weitgehend angenähert. Sie bietet 
bequem Plat für 4 Perfonen. Selbt auf längeren Reifen können 4 Ermwachfene und 
1 Kind mit Gepäct gut untergebracht werden. 
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DER MOTOR DES KDF=WAGENS 
Der KOF-Wagen hat einen Vierzylinder=Borxermotor, der Im Hedk des Wagens untergebracht ift. Die 


Zylinder arbeiten Im Viertakt und haben einen Hubraum von 986 ccm. Bei einer normalen Drehzahlvon 
3000 p.M. leiftet der Wagen 23,5 PS, das entipricht einer Stundengefchwindigkeit von rund 100 km. 


Der Motor hat Luftkühlung. Im Lufttührungsgehäufe it der Olkühler untergebracht, der 10 
bemeffen ift, daß niedrige Oltemperaturen auch bei größter Beantpruchung ftets für eine ausreichende 
Schmierung aller Schmierftellen des Motors forgen. Hierdurch mird die erftaunliche Autobahnfeftig= 
keit des KOF-Wagens erreicht, die Höchftgefchwindigkeit gleich Dauergefchwindigkeit fein läßt. 

Die Kühlung wird icht wwie bei einem vorn liegenden Motor von der Gefchwindigkeit des Fahrzeuges 
beeinflußt, Fondern hingt von der Drehzahl des Motors ab. Dadurch wird In gebirgigem Gelände felbft 
bei geringer Gefchioin digkeit und höchfter Motorbeanfpruchung eine Überhisung reftlos vermieden. 


Ventile: kopfgefteuert. 

Zündung: Batterie=Lichtmafchinenzündung. 
Batterie: 6 Volt. 

Lichtmafchine: fpannungsregulterend. 

Anlaffer: mit Ritel auf Schroungrad wirkend. 


Vergaler: Fallftromvergafer. 


no 


Der Motor im Heck des Kal’-Wagens ist gut zugänglich 


Krafttoft=Förderung: entiprechend den beftehenden Vortfchriften find Motor und Benzintank von= 
einander getrennt untergebracht. Eine Krafttoffpumpe fördert Das Benzin 
vom Tank zum Motor. 

Kupplung: Einfcheibentrockenkupplung. 

Getriebe: 4 Vormwärtsgänge, 1 Rüchwärtegang, 3. und 4. Gang geräufcharm. 

Die Höchftgeichwindigkeit des 1. Ganges Ift 20 km, Des 2. Ganges 40 km, 
des 3. Ganges 65 km In Der Stunde. 

Olverbrauch: normal nur bei Oliwechfel (2,5 Liter für etıva 2500 Kilometer). 

Kraftftoff=Verbrauch: 6 bie 7 Liter Benzin auf 100 Kilometer je nach Fahrieile und Gelände. 

Der Motor des KOF-Wagens zeichnet fich durch leichte Zugänglichkeit zu feinen Einzelteilen aus, 

der Motoraus= und einbau IN in kürzefter Frit durchzuführen, man braucht dazu etiva Je 10 Min. 

Der Motor des KOF=-Wagene in fo konftruiert, daß alle Sorten Benzin des In= und Auslandes 

gefahren werden können. 
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Der Köf=Wagen 


Vorderansicht des KdF-Wagens 
mit Stoßstange und Scheinwerfern 
Die Stoßstangen vorn und hinten 
werden serienmäßig mitgeliefert 


Röckseite des KdF-Wagens mit Stoßstange, 
selbstleuchtenden Katzenaugen, kombiniert mit 
den Bücklichtern. In der Mitte Beleuchtung des 


Bremnslicht. 


er dem Rückfeuster ist die Belüftung des Motors 


von unten gefehen 


zeigt den glatten Boden, Durch den alle Organe vor Schmuts 


und Witterungseinflüflen gefchügt find 


INNEN 


fehr geräumig 


Das Armaturenbrett ir Ichr überfichtlich. Rechts und linke zwei Aufbewahrungskäften. Da= 
zrolfchen der Tachometer lomie ein Raum für ein Rundfunkgerät. (Für den KOF=Wagen wird ein Spezial= 
rundfunkgerät mit Europaempfang entmickelt.) 

Der Tachometer enthält Geichwindigkeitsmefler und Kilometerzähler. Um den Tachometer find vier 
Kontrollämpchen angeordnet: Links oben meldet fich ein rotes Licht, wenn die Ladearbeit der Licht= 
mafchine aus irgendwelchen Gründen unterbrochen ift. Darunter leuchtet ein grünes Licht auf, wenn 
der Oldruck der Motorichmierung nicht ausreicht. Rechts oben zeigt ein gelbrotes Licht die Tätigkeit 
der Winker an, und darunter ein blaues, daß die Scheinwerfer auf volles Licht gefchaltet find. 
Unterhalb des Tachometers wird mit dem Schlüffel Die Zündung eingelchaltet. Links davon der Be= 
dienungshebel für die Scheibenmifcher, rechts für Die Lichtfchaltung. 

In der Mitte Des AÄrmaturenbrette Ift unten der Starterknopf und oben der Bedienungshebel für die 
Winker angebracht. 


Vor dem linken Vorderfit befindet fich Das Lenkrad mit eingebautem Signalknopf. 


Zur Fußbedienung: Scheinwerterumtchaltung, Kupplungs=, Breme- und Gaspedal. Rechts der 
Benzinumfchalter (Dreimegehahn). 
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Der Gangfchalter und die Handbremfe find ziwifchen den Sitzen angeordnet, fo Daß das Einfteigen von 
der rechten Wagenfeite zum Führerfig ungehindert vor fich gehen kann. 


Die breite Tür des KOF-Wagens mit Fenfterkurbel und Klinke. 


Der Benzintank im Vorderteil 
Des KöF=Wagens faßt 25 Liter ein= 
fchließlich Referve. Die 3-4 Liter 
RefervebenzinreichenzueinerFahr= 
ftredie von rund 50 Kilometern, fo 
daß in jedem Falle eine Tankftelle 
erreicht werden kann. Davor Das 
Referverad. 
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Iawolıl, die Karosserie ist ganz aus Stahl! 
® So wird die umlegbare Stabanteune 


stellt 


für Rundfunkempfang hera 


Die große Windschutzscheibe sichert einen guten Straßenüberblick 


B. den grundlegenden Entwürfen für den Aufbau des KOF=Wagens zog der Konftrukteur Dr.Porfche 
vielfach feine Erfahrungen aus dem Rennmwagenbau heran. Obmohl der Vergleich eines vielhundert= 
pferdigen Rennfahrzeugs, das ausichließlich für die Entwicklung höchfter Gefchwindigkeiten gebaut 
it, mit einem Fahrzeug für den täglichen Gebrauch einer mehrköpfigen Familie auf den erften Blick 
fonderbar erfcheinen mag, fo findet der Techniker doch hier mancherlet Parallele: 


Das Gemicht dee vollbefetten KOF=Wagens und das des ftartbereiten Rennmagens find nahezu gleich, 
d.h. um 1000 kg. Radftand und Spur find beim Rennwagen zıvär etivas größer, aber hinfichtlich der Fe= 
derung und Gemichteverteilung ergeben fich wertvolle Hinmeife der einen Konftruktion auf die andere. 
Wie es beim Rennwagen von größter Wichtigkeit fchien, eine Verfchiebung der Gemichteverteilung 
zwifchen Vorder= undHinterrädern durch die allmähliche Entleerung des gemaltigen Benzintanks und 
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deffen ralche Wiederauffüllung zu 
vermeiden, fo war beim KOF=Wa= 
gen ein ganz ähnliches Problem 
durch die wechfelnde Befegung mit 
einer Perfon oder mit fünf Infaffen 
zu bewältigen. 


Dicfes Problem mmurde dadurch ge= 
löft, daß beim KÖF= Wagen Die Site 
im Gegenfag zu den Ausführungen 
der meiften Wagentypen fo meit 
nach vorn verlegt wurden, Daß die 
Gemichtsverteilung nahezu unver= 
ändert bleibt, gleichgültig ob der 
Wagen mit einer oder fünf Perfonen 
befett int! 


VornbliebdannnocıgenügendPlat 
für die Unterbringung des Tanks 
und Referverads, twährend Der Mo= 
tor mitKupplung, Getriebe und Dif= 
ferential, zu einem Block zufammen= 
gefaßt, im Hech des Wagens unter= 
gebracht wurde. 


Eine Anordnung der vorgefehenen 
vier Zylinder in einer Reihe hätte 
nun aber einen zu langen rücktvär= 
tigen Ausbau ergeben und außerdem 
die Schwerpunktlage ungünttig be= 
einflußt. Man griff daher zu Der meit 
kürzeren und leichteren Boxer=-An= 
ordnung, Die eine geradezu als ideal 
zu bezeichnende Gemichtsverteilung 
von etiva 44 Proz. vorn und 56 Proz. 
hinten ergibt, die auch der idealen 
Gemichtsverteilung eines Renn= 
mwagense entlpricht. 


Alstelbftverftändlicherfchien außer= 
dem Die Konftruktion desKOF-Wa= 
gens als Vollfchwingachfer, die ih 
nicht nur im Rennmwagenbau, fon= 
dern auch bei Zehntaufenden von 
Deutichen Gebrauchsmwagen beftens 
bewährt hatte. Während bei den 
Vorderrädern hierfür ein parallel in 
Fahrtrichtung Ichrwingendes Syftem 
gewählt wurde, ift hinten eine ela= 
ftifch verftrebte Pendelachfe vorge 
chen - Schwingachstyftem, Die fich 
in nahezugleicher Ausführung beim 
Auto-UnionsRennmwagen vorfindet. 
Der Erfolg ift eine ganz ausgezeich= 
nete Straßenlage, Sie gibt dem Fah= 
rer auch beim Nehmen fcharfer 
Kurven in hohem Teinpo ein anßer= 
ordentliches Gefühl Der Sicherheit, 
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Produktionsbeginn Herbft 1939 


Auslieferung ab 1940 RN eh 


DIE VERSICHERUNG DES KDF-WAGENS 


Jeder KöF=-Wagen wird für die Dauer von 2 Jahren ab Verlaffen des Werkes gegen Haftpflicht und 
befchränkt gegen Kasko verfichert, damit der Sparer bei Unfällen utıv. gefchütt in und den beftehen= 
den Vorfchriften genügt wird. Die Zweljahresprämie für den KOF=Wagen ift auf den Gefamtbetrag 
von RM 200.- befchränkt worden, die ebenfalls im Rahmen des Sparlyftems entrichtet werden. - 


Haftpflichtverficherung 

Der Verficherungsfchutz einer Haftpflichtverficherung befteht darin, daß, wenn der Haftpflichtverficherte 
Durch irgendwelche Umftände fremde Perfonen oder Sachgegenftände beichädigt, Die Verficherung die 
fich daraus ergebenden Erfataniprüche befriedigt. 

Darüber hinaus nimmt die Verficherung dem Haftpflichtverficherten die Klarftellung der jeweiligen 
Rechtslage ab, prüft die Umftände und führt die Auseinanderfegungen mit den Betroffenen. Auf Grund 
der Erfahrungen gelingt es der Verficherung viel eherals dem Laien, derartige Fälle gütlich beizu= 
legen, ohne Daß es zu einem Rechtsftreit kommt. 

Stets bleibt es aber die Aufgabe des Kraftfahrers, im Schadenstalle alle Maßnahmen zu treffen, die 
den Tatbeftand einwandfrei klären und eine Verfchlimmerung des Schadens vermeiden. 

Für Jeden Kraftfahrer Ift es fozlale und moralifche Notwendigkeit, haftpflichtverfichert zu fein. Denn 
Jeder Kraftfahrer kann ohne fein Zutun und ohne Fahrläffigkeit einen Unfall herbeiführen, der Ihn, 
fofern er nicht haftpflichtverfichert fein follte, bei fich ergebenden Erlataniprüchen bis an fein Lebens= 
ende belaftet. Dieles Rifiko nimmt die Haftpflichtverficherung dem Verficherten ab. 


Kaskoverficherung 

Ale Kaskoverficherung bezeichnet man die Verficherung des Kraftfahrzeuge felbt. Alle Beichä- 
digungen größerer Ärt, Die durch eigenes Verfchulden verurfacht werden, Decht die Kaskoverficherung. 
Eingefchloffen find auch größere Beichädigungen am Wagen, die In Abmefenheit, beifpielsmweife beim 
Parken, vorkommen können und bei denen eine Ermittlung Des Urhebers Des Schadens nicht 
möglich in. 

Der KöF=Wagen ift beichränkt gegen Kasho verfichert. Befchädigungen an den Kotflügeln und der 
äußeren Lichtanlage find nicht eingelchloften. Die großen Serienauflagen ermöglichen es aber dem 
Volkeiwagenerk, diefe Einzelteile im Austaufch außerordentlich billig abzugeben. 

Werden Beichädigungen, auch an den Kotflügeln und der äußeren Lichtanlage, von einem anderen 
Kraftfahrzeug verurfacht, fo tritt für Die volle Bezahlung Des Schadens die Haftpflichtverficherung des 


den Schaden verurfachenden Wagens in Kraft. 


Einzelheiten über den 
Erıverb eines KÖF-Wagens 


“ Deutichen Volksgenoffen fteht Die 
Möglichkeit zum Erwerb des KOF=Wagens offen. 


In den erften Produktionsjahren gelangen zıvel 
Typen zur Auslieferung: 


1. Innenlenker (Limoufine). 


2. Innenlenker mit Faltdach (Cabrio= 
limoufine). 


Der Preis für den Innenlenker beträgt RM. 990.-. 
Der Innenlenker mit Faltdach erhält wegen der 
höheren Produktionskoften einen Auffchlag von 
RM. 60.-. 


Der Antrag auf Lieferung eines KOF= Wagens wird 
beiden zuftändigen Dienftftellen der NS-Gemein= 
fchaft „Kraft Durch Freude’ geftellt. Der Antrags 
fteller beforgt fich Dort ein Antragsformular, Das 
er ausfüllt und perfönlich unterfchreibt. Wird ein 
Antrag von Ehefrauen geftellt, it außer ihrer eige= 
nen noch die Unterfchrift Des Ehemannes, bei 
Minderjährigen Die des gefeglichen Vertreters er= 
forderlich. Das ausgefüllte Antragsformular wird 
dem zuftändigen KOF=Wart des Betriebes bezw. 
der KÖF-Dienftftelle abgegeben. Nadı Prüfung 
Des Antrags wird gegen eine Gebühr von RM.1.- 
die KOF=-Wagenfparkarte ausgehändigt. 


Die Sparweile 


Mit der Entgegennahme der Sparkarte verpflichtet fich der Sparer, für den Eriverb des KöF=Wagens 
möchentlich mindeftens RM. 5.- in Sparmarken zu entrichten. Diefe Sparmarken find in allen DAF= 
und KöF=Dienftftellen zu haben. 


Selbftverändlich kann zum KöF=Wagen auch In beliebig höheren wöchentlichen Raten gefpart 
werden, Indem eine entiprechende Anzahl von Sparmarken auf einmal gekauft wird. Ebenfo If die 
Zahlung des Gefamtpreifes durch den Eriverb der notivendigen Anzahl von Sparmarken geftattet. 


In jedem Falle muß man fich aber bei der Beftellung eines KOF-Wagens des Sparlyftems bedienen. 
Auch nach Beginn der Produktion ift ein Barkauf mit fofortiger Lieferung des KÖF=-Wagens aus= 
gelchloffen. 


Um auch jugendlichen Volkegenoffen den Erwerb eines KOF-Wagens zu ermöglichen, Die nicht In der 
Lage find, eine fefte Sparverpflichtung von RM. 5.- pro Woche einzugehen, kann In befonderen Fällen 
bis zur Erteilung der Beftellnummer von dem Zwang zum regelmäßigen Sparen abgegangen werden. 
Der Mindertbetrag int dann monatlich RM. 5.-. Je nach dem Einkommen folcher Sparer wird fich das 
Volksmwagenwerk vorbehalten, einen erhöhten Sparbetrag anzufesen, bei dem die Bertellnummer 
(fiehe weiter unten) erteilt tird. Hierbei int der foziale Gedanke ausfchlaggebend, daß für Diefe 1wirt- 
fehattlich fchiwächeren Kreife fpäter die Aufbringung der Unterhaltskoften neben den reftlichen Spar= 
raten zu fchrver wird und daher zu vermeiden Ift. 

Bei diefer Regelung ift Iinsbefondere an jüngere Leute gedacht, Die noch wenig verdienen, deren Ein= 
kommen aber in künftigen Jahren Des beruflichen Fortfchritts fo wachfen wird, daß fie fpäter leicht 
die normalen Wochenraten von RM. 5.- und mehr leiften können. . 
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Sonderausführungen 


Bei Beftellung eines Innenlenkers mit Faltdach (Cabriolimoufine) kann der Mehrbetrag von 
RM. 60.- Durch den Eriverb von befonderen Sparmarken im Werte von je RM. 4.- entrichtet ıverden. 
Hierfür find auf der 2.-4. Sparkarte befondere Felder eingerichtet. 


Umtaufch Der vollen Sparkarte 


Wenn die 50 Felder der 1. Sparkarte mit Marken vollgeklebt find, wird Die Karte der zuftändigen 
KOF=Dienftftelle übergeben, bez. durch Einfchreibebrief überfandt. Die Ausgabe der Anfchlußipar= 
karten erfolgt gebührenfrei. 


Lieferung Des KOF=-Wagens 


Jedem Gau werden im voraus beftimmte Kontingente von KOF=-Wagen zugemielen. Nach Ablieferung 
der 3. Sparkarte erhält der Sparer eine Beftellnummer, die Die Reihenfolge der Auslieferung 
innerhalb der Kontingente des Gaues regelt. Eine Benachteiligung Der Mindeftiparer gegenüber den 
Schnellfparern wird infofern vermieden, als Die Lieferung des Wagens auch für den Mindeftfparer 
gefichert ift. Ein Vorteil für den Schnellfparer befteht infofern, als er nach frühzeitigem Erhalt der 
Beftellnummer feinen Wagen entiprechend früher erhält. 

Befonders vorteilhaft it Die Lage für die Schnellfparer bei Beginn der Auslieferung (1940), die im 
Interefle der Normalfparer Des erften Lieferabfchnittes auf 2 Jahre feftgefetit rmerden mußte. 

Die Auslieferung Des KOF-Wagens erfolgt nach Wunfch im Werk bei Fallersieben oder In der 
Gauftadt des Beftellere. 

Für Die Transportkoften vom Werk zur Gauftadt find auf der 2. bis 4. Sparkarte Felder für 
Marken von je RM. 4.- vorgefehen. Die Transportkoften werden denkbar niedrig fein. 


Rücktritt vom Kaufvertrag 


Ein Rücktritt it grundfätlich ausgefchloffen. In befonderen Ausnahmefällen kann jedoch die Geneh= 
migung zur Rückerftattung der eingezahlten Raten nach Abzug eines Betrages bis zu 20 Prozent für 
Vermaltungskoften erteilt werden. Wenn fich Die fozialen Verhältniffe des Antragftellers erheblich 
verfchlechtert haben, kann dieler Betrag herabgelett werden (z.B. bei Todesfall kein Abzug). 


Bitte, schreiben Sie. 
Ein Zusatz zur Betriebsordnung: 


Jedes Gefolgschaftsmitglied, das 
5 Jahre im Betrieb arbeitet, 
erhält von seiten der Betriebs- 
führung ein Viertel, bei 10- 
jähriger Tätigkeit die Hälfte der 
Anschaffungskosten des KdF-Wagens; 
wer 15 Jahre zum Betrieb gehört, 
bekommt als besondere Anerkennung 
einen KdF-Wagen ganz umsonst. — 


So und ähnlich sind die Betriebs- 
ordnungen schon in vielen 
Betrieben ergänzt worden. 


os 


Reichsorganisationsleiter Dr.Ley mit Präsident Cianeti Nach der Grundsteinlegung zum Volkswagenwerk fuhr | 
im KdF-Wagen der Führer im KdF-Wagen 


Der Kührer bei der Besichtigung des endgültigen Volks- Der KdF-Wagen zwischen italienischen Arbeitern im 
wagenmodells Baugelände Fallersleben 


1änks vom Führer: Reichsleiter Dr. Ley. Dr.-Ing.h. c. Porsche. Reichsamts- 
leiter Dr. Lafferentz, Nach rechts: Der Geschäftsführer der DAF., Marren- 
bach, Hauptamtsleiter Simon, Staatsrat Schmeer und Direktor Werlin 


N Dr 


Jagen stehenbleiben, sind sie schnell eingekeilt 


ar Fi! De nor einen Rennen am Steuer 


nschenmassen 


Begeifterung, wo er fich zeigt! 


GO. gleich, wohin Die KOF-Wagen kommen - überall, mo fie erkannt werden, fieht man ftrahlende 

Gefichter, und wenn fie halten, werden fie fofort von einer größeren Menfchenmenge belagert. Alle 
Rtaunen über das ‚„‚Wunderauto’, alle find begeiftert von der gefälligen, fchnittigen Form und der 
toliden Konftruktion. 


Als Dr.Ley mit feinem Gaft Cianetti von Fallersleben nach Salzgitter fahren wollte, fette fich der 
Italiener fofort ans Steuer und fteuerte es, ohne fich vorher mit dem Fahrzeug vertraut gemacht zu 
haben, ficher und mendig dem 40 Kilometer entfernten Ziel zu. 


Ein Traum geht in Erfüllung, die Volksgenoffen fehen bei den Fahrten der KOF=Wagen durch das 
ganze Reich die Verwirklichung und milfen, daß fie für ein Meifterwerk fparen. 


Über die Hälfte aller Befteller des KOF=-Wagens haben ein Einkommen unter 300.- Mark ! 
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1 V.. Anträge auf Lieferung eines KOF=-Wagens werden nicht zulett unter Dem Gefichtepunkt vor= 
genommen, daß man mit ihm Waren transportieren reitl. Zahlreiche kleine Gewerbetreibende denken 
an Diele Verwendungsmöglichkeit. Ste merden werktags Dir Rüchfige enttornen und können dann 
dort ihre Laften unterbringen. So wird Der KOF=W ascn sei Seiner erft cn Srränmigkeit Ars 
beitskamerad end Freudenbringer zugleich fein. 


Entwurfsskizze Hi: für seine Idee vom Volkswagen, 
gezeichnet im S ver 1 in der Osteria Bavaria in München 
für Jakob Werlin, Chef der Daimler-Benz-Niederlassung 
und Hitlers Berater in Auto-Dingen; 

»Nehmen Sie das mit«, sagte er zu Werlin, »und sprechen Sie 
mit Leuten, die mehr verstehen als ich. Aber vergessen Sie 

es nicht. Ich will bald von Ihnen hören, wie die Sache 
technisch geht.« (aus: Die \Velt vom 2.5.1981) 
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